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Was ist der Sozialatlas
Der Sozialatlas ist ein praxisorientiertes und effektives Instrument zum Aufspüren passgenauer Angebote in der Sozialen Land-
schaft.
Der Sozialatlas ist gemeinwohlorientiert, unabhängig und öffentlich zugänglich.
In zwei unterschiedlichen Anwendungsmodi adressiert er:
a) im ExpertInnenmodus: soziale AngebotsleisterInnen, ProfessionistInnen der Sozialen Arbeit und einschlägig Engagierte
b) im anonymen Modus: Unterstützungssuchende

Motiv
Anlass für das Projekt ist das Fehlen eines Instrumentes, das aktuelle technische Potentiale sinnvoll nutzt, um dem zunehmend 
verortbaren Bedarf nach Übersichtlichkeit, Orientierung und Unterstützung bei der fallbezogenen Vermittlung sozialer Dienst-
leistungen zu entsprechen. Dieser betrifft im Besonderen Aktive sowie Professionelle (bes. in multiprofessionellen Teams) im 
Feld der sozialen Arbeit. Gleichwohl sollte es im Zusammenhang mit dem neueren Sprech von „KundInnen“ (versus u.a. „Klien-
tInnen) immerhin auch Anspruch sein, Angebotsressourcen transparent im Sinne der damit behaupteten KundInnenorientie-
rung zu gestalten. Dies sowohl im Sinne des Leitsatzes „Hilfe zur Selbsthilfe“ und der Nivellierung von Machtasymmetrien und 
Abhängigkeiten innerhalb professioneller Hilfsbeziehungen, sowie im Anschluss an die behauptete KundInnenorientierung 
und Dienstleistungsverortung von Sozialer Arbeit, durch die Erweiterung der Wahlmöglichkeiten von Betroffenen auf dem sozi-
alen Angebotsmarkt.

Indiz für den Bedarf auf professioneller Seite ist u.a. die Wahrnehmung, dass vielfach Zeit aufgewendet wird in die Erstellung 
von Exel-Listen mit einrichtungs- und tätigkeitsrelevanten Einrichtungsressourcen zur Vermittlung von KlientInnen (bzw. KundIn-
nen, etc.). Umso dringlicher stellt sich die Frage nach geeigneteren Lösungen, wenn innerhalb eines Trägervereins mit unter-
schiedlichen Standorten, diese Tätigkeiten parallel erfolgen. Zwar spielen lokalräumliche Abweichungen eine Rolle, jedoch 
kommt es vielfach zu Redundanzen. 
Diese Beobachtung floss in die Entwicklung des Sozialatlas ein in Gestalt des „Notizmoduls“, welches es ermöglicht die öffent-
lich bereitgestellten Einrichtungsdaten des Atlas bezogen auf das jeweilige Arbeitsfeld und die lokalen Anforderungen für den 
eigenen Gebrauch zu adaptieren und abzustimmen. Dies kann sowohl individuell, teambezogen oder einrichtungsübergrei-
fend nutzbar gemacht werden und ermöglicht es auf die bestehenden Daten zurückzugreifen um daraus eine jeweils praxis-
gerechtere für die eigene Nutzung zu formen.

Entwicklung
Der Sozialatlas befindet sich in der Entwicklungsphase.
Das vorliegende Handbuch wird entsprechend angepasst.
Ziel Ende November waren 100 Einrichtungen in der Datenbank bis Juli 2017. Mit Stand Februar 2017 enthält der Sozialatlas 
bereits 160 Einrichtungen der sozialen Landschaft in Österreich. Da die Ressourcen begrenzt sind, konzentriert sich die Entwick-
lung vorerst auf Wien.
Begonnen hat die Entwicklung im Frühjahr 2016 „absichtlos“ in einer Runde aus SozialarbeiterInnen einer gemeinsamen Trä-
gerorganisation, die sich in mehreren SItzungen mit dem Thema Zuständigkeitsklärung und geeigneten Möglichkeiten der 
Aufbereitung eines Orientierungsintrumentes befassten. In diesen Auseinandersetzungen konnten die konkreten Anforderun-
gen im Zusammenhang mit der Mehrdimensionalität der Zuständigkeitsfrage, den Schwächen der bestehenden Instrumente 
und den daran geknüpften Schwierigkeit der Verknüpfung der Anforderungen mit einer geeigneten medialen Aufbereitung 
herausgearbeitet werden. Weiters wurden dabei die dem Tool zugrundeliegenden Filterkategorien bereits herausgearbeitet. 
Im Sommer startete ich mit der experimentellen Entwicklung eines ersten kartenbasierten Prototypen und die weitere Ent-
wicklung führte über Ressourcen und Ansprüche der Ausgangsorganisation hinaus. Daher wurde ab November eigeninitiativ 
weitergearbeitet und eine erste Finanzierungshilfe via crowdfunding erwirkt. Zudem fanden sich UnterstützerInnen, die eigeni-
nitiativ bei Recherche und Eingabe halfen, erste Einrichtungen begannen sich seit Jänner 2017eigenständig einzutragen und 
Vernetzungs- und Kooperationsoptionen tun sich auf.  

Im Zusammenhang mit Vernetzung sei hier verwiesen auf den Sozialarbeiter und Sozialarbeitswissenschafter Florian 
Zahorka, der sich in seiner Masterarbeit „Psychosoziale Helplines“ intensiv mit dem Thema Zuweisung beschäftigte und aktuell 
in einem von Ch. Redelstein betreuten Forschungsprojekt unter dem Titel SAT144 dieses Thema mit Aussicht auf praxisbezoge-
ne Wirksamkeit vertieft. Seine fachlichen Inputs bereicherten die Entwicklungen des Sozialatlas besonders stark. Diesbezügli-
cher Dank gilt außerdem seinen KollegInnen von SAT144, Stefan Wallner, sowie der SozialarbeiterIn Nicole Osimk und eini-
gen mehr.

Impressum:
Für den Inhalt verantwortlich: Bernd Rohrauer
Kontakt: b.rohrauer@soziale-landschaft.org
2017
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Herr A sucht nach einer Lösung.

Herr A ist eigentlich recht umgänglich, 
aber jetzt ist er wütend!

Leider nicht unser „Handlungsfeld“, nicht unser „Einzugsgebiet“, nicht unsere 
„Zielgruppe“. Herr A hat viele Wege zurückgelegt, doch es scheint schwierig

Das Telefonbuch hilft ihm nicht weiter

Eine Unbekannte spendet Trost und 
meint sie kann unterstützen

Der Nachbar weiss immer alles

Sie gehen in ein Büro mit Computer 
und einem Programm darauf.

Sozialatlas
Der Sozialatlas ist ein Instrument, das Professionalist_innen der Sozialen Arbeit, freiwillig Engagierte und Betroffenen die Arbeit erleichtern soll, wenn es um 
das Aufspüren von Ressourcen und zuständigen AnbieterInnen im Sozialen Hilfesystem geht, und um die Vermitttlung von Betroffenen.
Der Sozialatlas ist in der Entwicklungsphase und braucht Ihre Unterstützung auf respekt.net

www.soziale-landschaft.at
b.rohrauer@soziale-landschaft.org
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Herr A hat es nicht so mit neuer Tech-
nik. Sie probieren es gemeinsam

Es scheint recht leicht zu bedienen

Und schließlich 
zeigt eine 

Karte Punkte mit 
Einrichtungen 

an.

Wenn Herr A 
darauf klickt 

werden 
Informationen 

angezeigt.

Dabei zeigt sich, 
dass alle diese 
Punkte zu Herrn 
A `s Anliegen 

passen.

In Zukunft will sich Herr A 
mit dem Sozialatlas 

viele leere Wege ersparen.

... und die junge Frau hat ihn inspiriert:

Er möchte auch für andere ein 
Türöffner sein und ihnen helfen 

professionelle Hilfen zu bekommen.

Im Sozialatlas ist er auf 
Freiwilligenplattformen gestoßen, 
die ihn dabei unterstützen werden.

ALLES GUTE!Herr A bedankt sich und macht sich sofort auf den Weg. Vielleicht wird es ja 
doch noch etwas heute!

Und schließlich spuckt eine Karte 
Punkte mit Einrichtungen aus.
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Unter www.soziale-landschaft.org gelangen Sie auf die Projekt-
homepage. Für die anonyme Nutzung drücken sie auf „PC“

Option A (empfohlen): Erlauben Sie die georeferenzielle Veror-
tung ihres Standortes. Vorteil: Es wird der Kartenausschnitt ihrer 
Umgebung angezeigt.
Option B: Verweigern Sie dieses dauerhaft und laden Sie an-
schließend die Seite neu.

2. Seite: Bundesländerauswahl

Anonyme Nutzung

drücken Sie auf „PC“

drücken Sie auf „PC“

empfohlen: drücken 

1. drücken sie hierhin

2. wählen Sie aus dem Klappmenü
ein Bundesland

3. drücken sie dann auf weiter

1.1. EINSTIEG IN DEN SOZIALATLAS

Die anonyme Nutzung ermöglicht die niederschwellige Nutzung des Sozialatlas zum fallbezogenen Auffinden weiterführender 
Einrichtungen und passender Unterstützungsressourcen. Sie richtet sich an UnterstützerInnen ebenso, wie an unmittelbar Betrof-
fene und folgt dem sozialarbeiterischen Leitgedanken „Hilfe zur Selbsthilfe“. Außerdem ist es das Ziel Unterstützungssuchenden 
und sogenannten Anspruchsberechtigten ein Werkzeug in die Hand zu geben, das eine entsprechende Transparenz der An-
gebotslandschaft gewährleistet, um bestehende Ansprüche geltend zu machen und dahingehende Wahlmöglichkeiten zu 
zeigen.
Durch die Nutzung werden keine Daten gespeichert und es entstehen keinerlei Verbindlichkeiten.
Professionellen Unterstützungsleistenden, sozialen Einrichtungen sowie auch zivilgesellschaftlich Aktiven im Bereich der sozialen 
Angebotsvermittlung wird die Nutzung im ExpertInnenmodus empfohlen. Dieser bietet durch Funktionserweiterungen Möglich-
keiten, das Instrument auf den jeweiligen Tätigkeitsbereich abzustimmen und die Praktikabilität der Anwendung maßgeblich 
zu erhöhen (Kap. 2 ff).

Voraussetzung für die Nutzung der App ist ein aktueller Browser, der HTML 5 unterstützt. Sollte es bei Ihnen zu Problemen 
bei der Darstellung kommen überprüfen Sie ihren Browser hinsichtlich Aktualität und überlegen Sie ein Update.



S 7

2. Seite: Bundesländerauswahl

1.Karte / map

3. Menüauswahl
a) Filtermenü
wenn eingeloggt:
b) Einrichtungsinfos ändern
c) Notizen anlegen

4. Startmenü
a) zum login
b) neue Einrichtung hinzufü-
gen (wenn eingeloggt)

2. Kontextsensibles Infofenster
Funktionen:
a) Filtermodul (aktuell angezeigt)
b) Infomodul (Einrichtungsinfofenster)
c) Listenausgabe der Suchergebnisse
d) Einrichtungs-Notizen anlegen (wenn 
eingeloggt)
e) Einrichtungsinfos aktualisieren (wenn 
eingeloggt)

1.a. Marker

1.2. Die Hauptfenster im Überblick

1. Karte / map:
Auf der Karte werden je nach Auswahl die entsprechenden Einrichtun-
gen als Icons (Marker) angezeigt.
Nach der Bundeländerauswahl beim Start sehen Sie alle Einrichtun-
gen unabhängig von Handlungsfeld, Zielgruppen, etc., welche für das 
gewählte Bundesland eine Zuständigkeit haben (diese können auch 
in anderen BL sein).
Einrichtungen die nicht „besuchbar“ sind, wie z.Bsp. Hotlines oder reine 
Online-Angebote werden außerhalb des Kartenausschnitts referenziert.

Navigation auf der Karte:
Mit + / - im oberen linken Eck können sie den Kartenausschnitt ver-
größern bzw. verkleinern, bzw mit Doppelklick auf die Karte ebenfalls 
hineinzoomen.
Per Drag & Drop können sie den Ausschnitt in beliebige Richtungen 
verschieben. Drag & Drop meint: Sie klicken auf die Karte und halten 
die  linke Maustaste gedrückt, während Sie die Maus bewegen.

Marker / Icons:
Drücken Sie auf einen Marker so passieren mehrere Dinge:
1) Im Kartenfenster:
hier öffnet sich ein „Popup-Fenster“. Dieses zeigt die Informationen zu 
der gewählten Einrichtung
2) kontextsensibles Infofenster:
Hier wechselt die Anzeige und die Einrichtungsinfos werden übersichtli-
cher dargestellt.
3) Menüauswahl (wenn eingeloggt):
a) der Button Notizen anlegen / aktualisieren erscheint.
b) der Button Einrichtungsinfos aktualisieren erscheint.

2. Kontextsensibles Infofenster
1.	 Filtermodul und Listenausgabe:
	 a) Filtern nach Begriffen
	 b) Filtern nach Handlungsfelder (Themen), Zielgruppen, 
	      regionaler Zuständigkeit etc.
	 c) Filtern nach Umgebungsradius in Kilometern*
Durch Klicken auf „Themen“, „Zielgruppen“, etc. öffnen sich Klappme-
nüs mit den zugehörigen auswählbaren Items.
Die Kombination der Filter erlaubt sehr spezifische Abfragen.

Nach dem Klick auf „absenden“ werden:
a) im Kartenfenster nur noch die passenden Icons angezeigt
b) unterhalb des Filtermoduls eine Liste mit den Einrichtungsergebnis-
sen angezeigt. Diese ist multifunktional und in Kap 1.4. näher erklärt.
Mit dem Button „zurücksetzen“ werden die eingestellten Kriterien zu-
rückgesetzt und nach dem klick auf „anzeigen“ wieder alle Einrichtun-
gen ungefiltert dargestellt. 

2.	 Infomodul
Dieses zeigt jeweils nach Klick auf ein Icon im Kartenfenster die Infos 
der gewählten Einrichtung (Beschreibung der Angebote, Öffnungszei-
ten, Link zur Homepage, etc.).

3.	 Bearbeitungsmodul (Kap. 2.4.)
Hierzu muss man registriert und eingeloggt sein. Es dient der Ände-
rung und Aktualisierung der Einrichtungsdaten und wird im Kapitel 2.4. 
näher erklärt.

4.	 Notizenmodul (Kap 2.5.)
Da die Notizen individualisiert (nicht öffentlich) zugänglich sind, be-
darf es auch dafür der registrierten Nutzung. Es erlaubt es persönliche 
Notizen zu einzelnen Einrichtungen (Bsp. pers. Erfahrungen, Kooperati-
onsvereinbarungen, nützliche Durchwahlen, etc.) anzulegen, die nicht 
öffentlich zugänglich sind.

* nur bei Standortfreigabe

3. Menüauswahl:
1.) Button Filterauswahl:
nach Klicken auf einen Marker erlaubt es dieser Button zurück zum 
Filtermodul zu gelangen.
nach login:
2.) Buttons „Daten ändern“ und „Notizen ändern“ (nur, wenn einge-
loggt)
Diese erscheinen beim Klick auf ein Icon. Nähere Infos ab Kapitel 2.
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1.3. Filtermenue: Begriffsuche

1. Suchfeld
Geben Sie hier ein Schlagwort ein.
Wenn keine weiteren Filter ausgewählt werden wird im gesamten Ma-
terial nach diesem Begriff gesucht. Konkret wird nach Einrichtungsna-
men, Einrichtungsinformationen und Schlagworten (diese können von 
den Einrichtungen zusätzlich zu den Infos als „Metatags“ eingetragen 
werden. Beachten Sie bitte Groß- und Kleinschreibung.

2. auf „absenden“ drücken
die Abfrage kann ein paar Sekunden dauern. 
Es ändern sich sowohl das Infofenster, sowie auch die Kartenanzeige.
Infofenster:
Dieses wird um die Filterergebnisliste erweitert.
Kartenanzeige:
Alle nichtzutreffenden Einrichtungen wurden von der Karte entfernt

3. Infofenster - Ergebnisliste
Sie wird unterhalt des Filtermoduls angezeigt.
Bei erfolgreicher Suche enthält sie die zutreffenden Einrichtungen, 
welche untereinander dargestellt werden. Andernfalls lesen sie hier 
„nichts gefunden“

3a. Ergebnisitem
Die untereinander dargestellten Ergebnisse sind interaktiv. Wenn Sie 
auf einen Eintrag klicken passiert zweierlei:
1.	 Listeneintrag selbst:
	 Ein Klappmenü öffnet sich und zeigt die Einrichtungsdetails 	
	 des gewählten Items darin an.
2.	 Kartenausschnitt:
	 Der Kartenausschnitt fokussiert und rückt den ausgewählten 	
	 Eintrag in die Bildmitte innerhalb des Kartenfensters. So haben 	
	 Sie die Möglichkeit dieses Icon für weiterführende Optionen 	
	 auf der Karte anzuklicken.

1. Suchfeld

2. Button „absenden“

3. Ergebnisse

3a. Ergebnis geklickt
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1.4. Filtermenue: Filter kombinieren

Kombinierte Suche
Die grau hinterlegten Begriffe im Suchmenü sind interaktiv: Bei Klick 
darauf öffnen sich Klappmenüs mit wählbaren Items.

Filtermodus:
Innerhalb der einzelnen Kategorien wird nach dem Prinzip sowohl 
als auf gefiltert. Bsp.: Klicken sie bei „Themen“ auf sowohl „Sucht“ wie 
auch auf „Gesundheit“, so werden im Ergebnis alle Einrichtungen 
angezeigt, die entweder im Bereich Sucht oder aber im Bereich der 
Gesundheit Angebote haben.
Anders verhält es sich jedoch mit den verschiedenen Kategorien:
Wählen Sie bei Themen beispielsweise „Sucht“ und bei Zielgruppe 
„Jugendliche“, so werden im Ergebnis nur jene Einrichtungen ange-
zeigt, die im Handlungsfeld der Suchtarbeit explizite Angebote nur für 
Jugendliche haben. Dies erlaubt eine sehr gezielte und fokussierte 
Suche.
Nachteil davon kann aber sein: Einrichtungen deren Angebote so-
wohl für Jugendliche wie auch für andere Gruppen gleichermaßen 
offen stehen, werden ebenfalls ausgeschieden, da sie nun nicht mehr 
exklusiv für diese Zielgruppe sind. Falls die Suche also kein Ergebnis 
liefert bietet sich statt „Jugendliche“ der Filter „offen“ (für unterschiedli-
che/alle Zielgruppen), oder aber „Suchterkrankte“ an.
Es empfiehlt sich daher auch mehrere Filter zu kombinieren und wenn 
die Suche kein Ergebnis bringt, ggf. welche weg zu drücken und die 
Ergebnisse inhaltlich zu sichten.

erfolgreich mit „Suchterkrankte“ oder „offen“ weiterversuchen
c) wie oben

3. Angebot:
a) nach obigem Modus „Therapie“ im Angebotsmenü auswählen

4. regionale Zuständigkeit:
nach obigem Modus den 20.Bezirk aus dem Menü „regionale Zustän-
digkeit“ auswählen.
Anmerkung: Gesucht wird hier nicht unbedingt was in der Nähe liegt, 
sondern nach der prinzipiellen regionalen Zuständigkeit. 
Bsp: Eine österreichweit zuständige Einrichtung könnte theoretisch 
auch in Innsbruck sein, und würde Teil der Ergebnisse sein.

Eine Möglichkeit die Ergebnisse auf einen bestimmten Umgebungs-
radius einzuschränken liegt inform des Dropdownmenüs oberhalb 
der Filterkategorie „Themen“ vor. Dieses wird allerdings nur angezeigt, 
wenn der Standort im Browser freigegeben wurde.

5. Suche starten
oberhalb der Filterkategorien mit Klick auf den Button „absenden“ die 
Suche starten.

6. Ergebnissichtung:
Die Ergebnisliste unterhalb des Filtermenüs zeigt uns im Ergebnis die 
Einrichtung „Dialog“ in der Gudrunstraße. 
Bei Klick auf den Eintrag rückt das Kartenfenster den Einrichtungsmar-
ker ins Zentrum.

Weiterführende Möglichkeiten:
Klicken wir auf das Kartenicon werden die Einrichtungsinfos sowohl in 
einem Popupfenster über dem Icon, sowie auch in jenem Fenster in 
dem zuvor das Filtermenü war angezeigt.
Wollen wir anschließend zum Filtermenü zurück, so drücken wir auf 
den Button „Filtermenü“ links neben dem Kartenfenster.

Sind wir eingeloggt so haben wir die Möglichkeit mit Klick auf „No-
tizen ädern“ rechts neben dem Kartenfenster eine Notiz zu dieser 
Einrichtung einzutragen, die uns fortan privat (oder im Team bei 
gemeinsam genutzten Account) zur Verfügung steht.

Handelt es sich mit dem/der NutzerIn um eine/n VertreterIn der Ein-
richtung selbst, so lassen sich mit Klick auf den Button „Einrichtungsda-
ten ändern“ die Einrichtungsinfos anpassen und aktualisieren.

Suchbeispiel oben:

gesucht wird nach einem Therapieangebot für einen 
suchtbetroffenen Jugendlichen aus dem 20. Wr. Gemein-
debezirk

1. Themenwahl:

a) Im Filtermenü auf „Themen“ klicken
b) im Klappmenü den Eintrag „Sucht“ wählen
c) Hinunterscrollen zu „Zielgruppen“ oder nochmal auf Themen kli-
cken um das Klappmenü zu schließen

2. Zielgruppenwahl

a) Im Filtermenü auf „Zielgruppen“ klicken
b) im Klappmenü den Eintrag „Jugendlich“ (bzw. falls die Suche nicht 
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Rechtliches
Es entstehen durch die Registrierung keinerlei Verbindlichkeiten zwi-
schen Projektverantwortlichen und NutzerInnen.
Die Projektverantwortlichen stellen den Sozialatlas als gemeinwohlori-
entiertes und nutzungsoffenes Instrument zur Verfügung und überneh-
men keine Haftung für die Inhalte und deren Richtigkeit, gleichwohl sie 
nach deren Möglichkeiten letztere zu gewährleisten suchen.
Weiters erklären die Projektverantwortlichen einen sorgsamen Um-
gang mit den hinterlegten Daten, weisen aber ausdrücklich darauf 
hin, dass es sich mit den Einrichtungsinfos um öffentlich zugängliche 
Daten handelt und dies bei den Eingaben zu berücksichtigen ist. Aus-
genommen davon sind die Notizen, welche speziell gesichert sind. Die 
Projektverantwortlichen können aber keine Haftung für den Verlust von 
Daten übernehmen.*
* Die Daten aus der Datenbank werden 1X/Woche lokal gesichert.

Was passiert bei der Registrierung
1.	 Innerhalb der Datenbank wird in einer eigenen Tabelle, welche 

die eingebenden Daten der registrierten NutzerInnen enthält ein 
neuer Eintrag angelegt.

2.	 Weiters wird eine anonymisierte Tabelle angelegt. Diese ist über 
einen Zufallswert mit ihren logIn-Daten verknüpft. Funktion dieser 
Tabelle ist die Sicherung jener anonymisierten Notizen, die Sie be-
stimmten Einrichtungen zuweisen und nur Ihnen zugänglich sind.

3.	 Der/die Systemadmin erhält eine mail-Info, dass ein neuer /eine 
neue NutzerIn zur Freigabe durch den/die Admin angelegt wurde.

4.	 Nach der Freigabe (i.d.R innerhalb von 24 h) können Sie sich 
einloggen (in der Entwicklungsphase fällt die Adminfreigabe noch 
weg und Sie können sich nach erfolgreichem Registriervorgang 
unmittelbar einloggen (stand Feber 2017).

Datenschutz
Ihre LogIn-Daten sowie sämtliche Notizen bleiben anonym und wer-
den auch nicht weitergegeben.
Sollten Sie als VertreterIn einer Einrichtung eine neue Einrichtung an-

legen bzw. Daten zu ihren Einrichtungen hinzufügen, so stehen diese 
im angestrebten Sinn der Ressourcenallokation allen NutzerInnen zur 
Verfügung. Es sollte sich also um Informationen handeln, welche die 
Öffentlichkeit bzw. im besonderen Ihre (potentiellen) KlientInnen bzw. 
KundInnen wie auch KooperationspartnerInnen und Angebotsvermitt-
lerInnen (Bsp. SozialarbeiterInnen) adressieren.

Registrierung aufheben
Sollten Sie nach erfolgter Registrierung ihren Account und Ihre indivi-
dualisierten Notizen entfernen wollen, so schicken Sie bitte eine mail 
mit dem Betreff „Account löschen“ und ihrem Usernamen oder der 
eingetragenen Emailadresse an „b.rohrauer@soziale-landschaft.org“ 
und ihre NutzerInnendaten sowie ihre individualisierten Daten (Noti-
zen) werden aus der Datenbank entfernt.
Die Einrichtungsinfos bleiben weiter vorhanden und werden nach 
Möglichkeit versucht von den Projektverantwortlichen weiter zu warten. 
Sollte ihre Einrichtung nicht länger bestehen bitten wir um Info.

Nach der erfolgreichen Registrierung kön-
nen Sie sich mit ihrem BenutzerInnennamen 
und Passwort einloggen und die App im 
ExpertInnenmodus nutzen.

ExpertInnenmodus
2.1. Registrierung

2.2. LOGIN

Gehen sie zu „www.soziale-landschaft.org und drücken 
Sie auf „registrieren“

Füllen Sie jedenfalls die Pflichfleder aus. Beachten Sie, dass bei den Eingabefeldern nur 
Buchstaben und Zahlen erlaubt sind. Ausnahme ist die mailadresse. Beim Passwort sind 
außerdem „!“ und „-“ erlaubt. Drücken SIe dann auf „senden“. Ist die Registrierung er-
folgreich so werden sie automatisch auf die Startseite geleitet. Andernfalls bekommen 
sie eine Fehlermeldung am Seitenende angezeigt.

Pflichtfelder

Pflichtfelder

Verzichten Sie auf Sonderzeichen wie „&/()[]*~, etc.
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2.3. Neue EInrichtung hinzufügen

1 Schritt:
Loggen SIe sich auf „www.soziale-landschaft.org“ mit ihren Nutze-
rInnendaten ein (oder registrieren Sie sich)

2 Schritt:
Drücken Sie im Hauptmenü (auf der Seite oben mittig) den Button 
„neue Einrichtung“

3 Schritt: Georeferenzierung
Es kann einige Sekunden dauern bis im Fenster rechts die Karte 
geladen wird (bei aktivierter Standortfreigabe entspricht der Aus-
schnitt ihrer Umgebung).
In das Adressfeld können Sie die Straße und Hausnummer, PLZ, Ort 
eingeben um die Suche zu erleichtern. Es wird dann automatisch 
ein Marker gesetzt. Achtung: Einige Straßennamen gibt es in eini-
gen Städten (Bsp. Bahnhofstrasse). Prüfen Sie bitte ob sie wirklich 
richtig sind!
Sie können den Marker auch durch Klick auf die Karte anpassen 
oder manuell setzen.
Sollte ihr Angebot ortsungebunden sein (Bsp. Hotline), so drücken 
Sie unmittelbar auf „weiter“ und nach der angezeigten Warnung 
nochmals und Sie werden weitergeleitet.

4 Schritt: Einrichtungsdaten
einziges Pflichtfeld hier ist der Einrichtungsname.
PLZ: bitte numerisch angeben (ohne A-)
Telefon: bitte auch numerisch und ohne Leerzeichen oder
Sonderzeichen wie „/“ (bitte beachten im Fall von „Copy-Paste“)
Anschließend auf weiter drücken.

5 Schritt: Angebotsbeschreibung
es gibt hier keine Pflichtfelder

a) Im ersten großen Textfeld 
geht es darum bestmöglich und nicht zu ausführlich zu beschrei-
ben in welchen Handlungsbereichen (zu welchen Themen) und 
für wen die Einrichtung / der Verein welche Angebote setzt. Bitte 
machen Sie hier auch die Infos zu den Nutzungsvoraussetzungen 
transparent (Bsp. konkrete Zugangsbedingungen, was ist bei Erst-
kontakt mitzubringen, wer ist die zuweisende Stelle, etc.)
Es handelt sich mit dem Textfeld um einen WYSIWYG-Editor. Das 
heißt Sie können die Eingaben auch formatieren. Anders als 
in gängigen Textprogrammen geben Sie dazu den Text vorher 
unformatiert ein. Anschließend markieren Sie die Stellen, die Sie 
formatieren wollen und wählen dann die entsprechenden Buttons 
oberhalb des Textfeldes („B“ für fett, „U“-unterstrichen, „I“-kursiv, „UL“ 
nummerierte Liste, „OL“ unsortierte Liste, „Link“ Link setzen,..

b) Checkboxen bzgl. Barrierefreiheit etc. Diese werden in der 
App als Sonderfilter berücksichtigt

c) Öffnungszeiten
SIe haben hier zwei Möglichkeiten:

1. Aktivieren Sie die Checkbox „Öffnungszeiten eintragen“. Sodann 
öffnet sich ein Klappmenü, das es Ihnen ermöglicht ihre Öffnungs-
zeiten in numerischer Form einzutragen. Dadurch wird es möglich 
diese Infos für weiterführende Funktionen (etwa aktuell erreichbar) 
zu nutzen. Dies macht allerdings nur Sinn wenn sich ihre Öffnungs-
zeiten kaum ändern, oder Sie darauf achten die Daten regelmä-
ßig zu aktualisieren. Weitere Infos zur konkreten Eingabe an geson-
derter Stelle.

2. Verzichten Sie auf diese Option und nutzen Sie das Textfeld 
darunter „Anmerkungen zu den Öffnungszeiten“. Hier können Sie 
beispielsweise auch einen Link zu ihrer Kontaktseite mit den jeweils 
aktuellen Zeiten platzieren
Sie können auch beide Möglichkeiten kombinieren: Bsp.: Rah-
menöffnungszeiten in numerischer Form, und zielgruppenspezifi-
sche Kernzeiten bzw. spezielle Angebotszeiten in den Anmerkun-
gen.
Abschließend drücken Sie auf „weiter“.

d) Öffnungszeiten (optional)
Sie können pro Tag zwei Zeiträume angeben.
Wichtig: Die Eingaben sind jeweils 4-stellig und ausschließlich 
numerisch (hhmm)
Bsp.: Sie haben von 8.30 bis 12.00 geöffnet und dann noch einmal 
von 14.00 bis 1730. In der Eingabe sieht dies dann so aus wie links 
im Beispiel: 	 0830	 1200	 1400	 1730.

wählen SIe nach dem login „neue EInrichtung“
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6 Schritt: Regionale Zuständigkeit I
Es handelt sich hier um zwei Klappmenüs. 
Im ersten wählen Sie die Zuständigkeit nach Bundesland. Wenn 
Sie im ersten „österreichweit“ wählen können Sie auf die Einga-
be des zweiten verzichten.

Im zweiten Dropdown-Menü geben sie grob Auskunft über den 
Zuständigkeitsradius (grätzelweit, bezirksweit, etc.).

Sollten Sie beim Klick auf „weiter“ hier eine Fehlermeldung 
erhalten, so fehlt eine Eingabe einer der beiden Menüs.

Anmerkung: Was wenn ihre Einrichtung zwar in mehreren aber 
nicht in allen Bundeländern zuständig ist?
In diesem Fall bedarf es leider einer Hilfskonstruktion: Sie kön-
nen ihre Einrichtung mehrfach (einmal pro zuständigem BL) 
eintragen - gewiss nicht die schönste Lösung aber vorerst gibt 
es leider keine Alternative.

7 Schritt: Regionale Zuständigkeit II
Sofern ihre Einrichtung nicht bundesweit oder länderweit aktiv 
ist gelangen Sie zu dieser Auswahl (andernfalls wird diese 
übersprungen).
Hier geben wählen Sie jene Bezirke aus für welches ihre Einrich-
tung regional zuständig ist. 
Sie können bis zu 8 Bezirke auswählen.

Anmerkung: Was wenn die Einrichtung zwar nicht landesweit 
allerdings für mehr als 8 Bezirke zuständig ist.
8 Auswahlmöglichkeiten sind ein technischer Kompromiss. Soll-
ten sie mehr Auswahlmöglichkeiten brauchen so wird empfoh-
len ihre Einrichtung zweifach anzulegen.

8 Schritt: Filterkategorien & Schlag-
worte
a) Filterkategorien
Hier gilt es in drei Kategorien Filter zu aktivieren.
Um eine möglichst gute „Treffsicherheit“ zu gewährleisten 
beschränken sie sich bei der Aktivierung auf jene Bereiche wo 

2.3. Neue EInrichtung hinzufügen
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an die Datenbank übermittelt. Über den Erfolg informiert Sie ein Po-
pup-Fenster „Verbindung erfolgreich. Eintragung erfolgreich“

9 Schritt: nächste Schritte
Option 1: 
„Eingabe Beenden“: Schließt die Eingabe ab und sie werden zur App 
weiteregeleitet. 

Option2: Eingabe fortsetzen
a) neue Einrichtung der selben Organisation: 
Falls Sie weitere Einrichtungen mit ähnlichen Einrichtungsdaten anlegen 
ist dies die beste Wahl. In den neuen Eingabefeldern bleiben die Anga-
ben der letzten Eingabe erhalten und können ggf. angepasst werden. 
Dies spart Ressourcen bei der Eingabe
b) neue Einrichtungen:
Alle Eingabefelder werden zurückgesetzt und die neue Eingabe beginnt.

ihre Kernkompetenzen liegen.
Ziel ist, dass Unterstützungssuchende möglichst unmittelbar 
jene Stellen finden, die Ihnen direkt weiterhelfen können. 
Bsp.: Sollten Sie als Einrichtung der OKJA hin und wieder bzw. 
informell Berufsorientierung nebenbei machen, gilt es zu über-
legen, in wie weit die Kategorie „Beruf und Ausbildung“ nicht 
eher spezialisierten Einrichtungen vorbehalten werden sollte.

Ähnliches gilt für Zielgruppen: Handelt es sich um zielgruppen-
übergreifend offene Angebote, so wählen Sie bitte das Feld 
„offen“ und nicht jede einzelne Zielgruppe, solange es sich 
nicht um Angebote handelt, die exklusiv für jenen Personen-
kreis sind.
Bsp.: Sie sind Teil einer Suchteinrichtung und alle ihre Angebo-
te adressieren gleichermaßen Erwachsene und Jugendliche 
beider Geschlechter. Verzichten Sie in diesem Fall bitte darauf 
„Jugendliche“ als Zielgruppe anzugeben, zumal es sich ja 
nicht um spezifische Angebote handelt die genau jene Grup-
pe adressieren. Sollten Sie aber eigene Betriebe /Angebote 
extra für Jugendliche haben, so aktivieren Sie diese Gruppe 
entsprechend auch.

Pro Kategorie können Sie bis zu sechs Items wählen. Finden Sie 
kein passendes, oder fehlt Ihnen etwas, so nutzen Sie bitte das 
Feld „sonstiges“ und geben Sie hier die Begriffe ein (jeweils mit 
Kommata getrennt)

b) Schlagworte
Diese werden bei der Begriffssuche im Programm berücksich-
tigt. Da das Tool auch unmittelbar Betroffene als NutzerInnen 
adressiert versuchen Sie ihr Klientel zu antizipieren und Begriffe 
zu finden, wonach ihre KlientInnen / KundInnen nach Ihnen 
suchen würde.

Beispiel: Nachdem bereits mehrere Suchthilfeeinrichtungen ins 
Tool eingetragen wurden fiel auf, dass bei der Begriffssuche 
unter dem Begriff „Drogen“ keine der Einrichtungen gefunden 
werden konnte. Dies deshalb weil in allen Angebotsbeschrei-
bungen „Drogen“ nicht vorkam, sondern ausschließlich Begrif-
fe wie „Sucht“ und „Substanzen“. Daher wurde die Beschlag-
wortung eingeführt um diese Lücke zu füllen.

c) Daten senden
Sobald Sie auf „Daten senden“ drücken werden ihre Eingaben 

Zu beachten:

•	 Wenn Sie eine Einrichtung ohne Geodaten hinzufügen, so warten Sie bitte auf 
der ersten Eingabeseite bis die Karte rechts auf der Seite geladen wurde. An-
sonsten müssen Sie für die nächste Eingabe mit Geodaten die Seite neu laden

•	 Laden SIe die Seite während der Eingabe nicht neu, weil sonst alle noch nicht 
versendeten Eingaben verloren gehen.

Mögliche Instabilitäten / gemeldete Fehlererfahrungen

•	 Selten kann es vorkommen, dass in einem Klappmenü keine Kategorien ange-
zeigt werden und eine Auswahl nicht möglich ist. Lassen Sie in diesem Fall das 
Eingabefeld leer und fahren sie fort. Sie können die Einrichtungsdaten nach 
dem Anlegen dann anpassen.

•	 Noch seltener, dafür ärgerlicher ist es wenn die Seite während der Eingabe von 
selbst neu lädt. In diesem Fall gehen die noch nicht gesendeten Daten verlo-
ren. Glücklicherweise kommt dies äußerst selten vor.

2.3. Neue EInrichtung hinzufügen
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2.4. Bestehende Einrichtungsdaten ändern / aktualisieren

1 Schritt: Icon selektieren
Klicken Sie auf der Karte auf das gewünschte Einrichtungsi-
con.
Im Selektionsmenü rechts neben der Karte erscheint der 
Button „Daten ändern“

2 Schritt: „Daten ändern“ wählen
Drücken Sie auf den Button „Daten ändern“.
Die Anzeige im rechten Infofenster wechselt zum Eingabe-
fenster

3. Schritt: Eingabefenster
a) Filterkategorien
Bei einmaligem Klick auf den Button „Daten ändern“ zeigt 
das Eingabefenster die aktuellen Selektionen der Einrich-
tung inform aufgeklappter Menüs.
Unter Themen sind beispielsweise jene Checkboxen ange-
kreuzt, die in der Datenbank als gesicherte Werte vorliegen.
Sie können diese Häckchen nach Belieben entfernen oder 
neue aktivieren indem sie auf die einzelnen Items klicken.

Drücken sie noch einmal auf Daten schließen sich die 
geöffneten Klappmenüs der Filterkategorien (das erspart 
Ihnen einiges an „Scroll-Arbeit“). Andernfalls bewegen Sie 
den Balken rechts einfach nach unten um die weiteren 
Eingaben vorzunehmen.

b) Einrichtungsname, EInr.-Infos, Kontaktdaten etc.
Analog zu den Checkboxen bei den Filtern werden in den 
offenen Textfeldern jene Daten angezeigt, wie sie in der 
Datenbank vorliegen.
Sie können diese nach Belieben löschen, anpassen, erwei-
tern.

c) Öffnungszeiten
Wie beim Anlegen neuer Einrichtungen haben Sie auch 
hier die Option Angaben zu den Öffnungszeiten in nume-
rischer Form zu geben oder stattdessen Infos in das offene 
Textfeld darunter bereitzustellen (etwa einen Link auf die 
Homepage mit den jeweils aktuellen Zeiten). Beachten Sie: 
Wenn Sie sich für die erste Option entscheiden, geben Sie 
der Möglichkeit für weiterführende Optionen Raum. Diese 
machen allerdings nur Sinn, wenn Sie gedenken die Ein-

wählen SIe nach dem login „neue EInrichtung“

Wenn ihre Einrichtung bereits im Sozialatlas ein-
getragen wurde, zeigt Ihnen dieses Unterkapitel, 
wie sie die eingetragenen Informationen ändern 
und aktualisieren können.

1. Marker auf Karte wählen und auf „Daten ändern“ drücken.

2. Checkboxen aktivieren/deaktivieren

3. Offene Textfelder aktualisieren
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2.4. Bestehende Einrichtungsdaten ändern / aktualisieren

tragungen aktuell zu halten, bzw. ihre Öffnungszeiten recht 
stabil sind.
Für die numerische Eingabe gilt:
geben sie die Zeiten in 4 Dezimalen (0-9) an. Die ersten 
beiden stehen für Stunden (0 - 23), die letzten beiden für 
Minuten (0-59).
Bsp.: 8 Uhr 30 Minuten = 0830.

d) die weiteren Felder
sind weitgehend selbsterklärend.
Bei der Telefonnummer und der PLZ beschränken Sie sich 
bitte auch auf numerische Werte (keine Buchstaben, Leer- 
oder Sonderzeichen)
Bsp.: 
PLZ: A-1200 = 1200
Tel: +43 660 / 35 12 744 = 0660 (Feld1) 3512744 (Feld2) 

4. Schritt: Absenden
Um Ihre Eingaben zu übermitteln / speichern navigieren 
(scrollen) Sie zum unteren Seitenende und drücken Sie auf 
„Daten senden“.
Sie bekommen ein Popup-Fenster mit einer Erfolgsmeldung 
angezeigt.

5. Schritt: Weiter
Option A: Änderungen anzeigen
Um die Änderungen zu sehen müssen Sie die Seite neu 
laden,

Option B: Weitere Einrichtungen ändern
Sie können aber auch mehrere Einrichtungsinfos verändern 
bevor Sie die Seite neu laden. Wählen Sie hierzu einfach 
eine neue Einrichtung durch Anklicken auf der Karte und 
wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4.

Beachten Sie dabei allerdings, dass Sie nicht die bereits ver-
änderte Einrichtung vor dem Aktualisieren neu bearbeiten, 
weil hier die letzten Eingaben (welche ohne Aktualisierung 
nicht angezeigt werden) überschrieben werden.

wählen SIe nach dem login „neue EInrichtung“

4. Öffnungszeiten entweder numerisch (hhmm) und/oder im offenen Textfeld anlegen, 
bzw. auf externe Seite verlinken. Telefonnummer und PLZ ausschließlich numerisch.

3. Mit „Daten senden“ (ganz unten) speichern und zum Anzeigen die Seite neu laden, 
bzw. mit Aktualisierung weiterer Einrichtungen fortfahren.
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2.5. Persönliche Notizen hinzufügen / aktualisieren

1 Schritt: Icon selektieren
Klicken Sie auf der Karte auf das gewünschte Einrichtungsi-
con.
Im Selektionsmenü rechts neben der Karte erscheint der 
Button „Notizen ändern“

2 Schritt: „Notizen ändern“ wäh-
len
Drücken Sie auf den Button „Notizen ändern“.
Die Anzeige im rechten Infofenster wechselt zum Fenster 
„Einrichtungsnotizen ändern“

3. Schritt: Einrichtungsnotizen än-
dern
a) Notizen ändern/ erstellen
Sollten Sie noch keine Notiz für die Einrichtung angelegt 
haben, erscheint das Texteingabefeld ohne Inhalt.
Andernfalls zeigt es die bereits angelegten Notizen.
Sie können diese löschen und durch neuen Text ersetzen, 
aktualisieren oder erweitern indem Sie neue Informationen 
dazu schreiben.

b) Notizen entfernen
Um vorhandene Notizen vollständig zu entfernen reicht 
es nicht den Text im Textfeld zu löschen*. Aktivieren Sie 
stattdessen die Checkbox „Notiz entfernen“ unterhalb des 
Eingabefeldes.

2.4.2. Marker auf Karte wählen und auf „Notizen ändern“ drücken.

2.4.3. Im Texteingabefeld gewünschte Eintragungen machen und ggf. formatieren

2.4.4.  Zum Speichern auf „Daten ändern“ drücken und zum Anzeigen die Seite neu 
laden.

Notizen zur Erweiterung und Indi-
vidualisierung des Sozialatlas
Notizen ermöglichen es Ihnen den Sozialatlas 
wirkungsvoll für Ihre Zwecke zu erweitern. Sie kön-
nen jede Einrichtung im Sozialatlas mit Anmer-
kungen, Infos und Notizen versehen, die für ihre 
Anwendungszwecke / für Ihr Arbeitsfeld relevant 
sind. Diese Informationen sind individualisiert. Das 
heißt, sie sind anonymisiert an jenen Account 
gebunden mit dem diese erstellt wurden. Für alle 
anderen NutzerInnen des Sozialatlas sind diese 
Infos also nicht zugänglich und einsehbar.
Den praktischen Nutzen dieser Erweiterung unter-
streicht, dass Sie auch im Filtermenü die Möglich-
keit haben Abfragen konkret auf jene Einrichtun-
gen zu beziehen, für welche Sie Notizen angelegt 
haben.

Anwendungsbeispiel:
Sie sind für die Praktikumskoordination an einem Studien-
gang der Sozialen Arbeit an einer FH verantwortlich. Mit 
dem Sozialatlas haben Sie nun die Möglichkeit alle einrich-
tungsspezifischen Vereinbarungen zu jeweiligen Praktikums-
ressourcen als Notizen anzulegen.
Eine StudentIn interessiert sich für ein 4-wöchiges Praktikum 
im Handlungsfeld der Gemeinwesenarbeit. Mittels dem 
Filtermenü können Sie zielgerichtet nach entsprechenden 
Ressourcen suchen.

Anwendungsbeispiel 2:
Sie arbeiten als SozialarbeiterIn in einem multiprofessionel-
len Team und haben sich stellvertretend für selbiges im So-
zialatlas registriert. Sie können nun die für Ihren Tätigkeitsbe-
reich besonders relevanten Einrichtungen mit zusätzlichen 
nützlichen Infos versehen. Der geteilte Account innerhalb 
ihres Teams ermöglicht es Ihren KollegInnen darauf zurück-
zugreifen und wirkt sich qualitätsfördernd auf die Arbeit aus.

wählen SIe nach dem login „neue EInrichtung“
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2.5. Persönliche Notizen hinzufügen / aktualisieren

2.6. Filtern nach individualisierten / persönlichen Notizen

1 Schritt: Filtermenü aufrufen
Rufen Sie über das Selektionsmenü rechts neben der Karte durch 
Klick auf „Filtermenü“ das entsprechende Fenster auf.

2 Schritt: allgem. Filter setzen
Filtern Sie nach Themen, Zielgruppen, etc. wie gewohnt bzw. wie unter 
1.4. erklärt. Abb 2.5.1 zeigt das Ergebnis (Filter: Wohnen)

3. Schritt: Herausfiltern von Einrichtun-
gen mit Notizen
Aktivieren Sie nun die CheckBox „nur Notizen“, so werden alle (bereits 
gefilterten) Einrichtungen, die keine individuellen Notizen enthalten 
ausgeblendet.

4. Schritt: Notizen aufrufen
Notizen werden Ihnen nach Klick auf den Marker sowohl im Pop-Up-
Fenster sowie auch im Einrichtungsinfofenster im ganz rechten Fenster 
angezeigt, und zwar oberhalb des offiziellen / öffentlich einsehbaren 
Infobereiches.

2.5.1. Filterergebnisse ohne Aktivierung von „nur Notizen“ 2.5.2. Filterergebnisse nach Aktivierung von „nur Notizen“

2.5.3. Anzeige der Notizen sowohl im Popupfenster sowie im Einrich-
tungsinfofenster (rechts)

4. Schritt: Absenden
Um Ihre Eingaben zu übermitteln / speichern navigieren (scrollen) Sie zum 
unteren Seitenende und drücken Sie auf „Daten ändern“.
Sie bekommen ein Popup-Fenster mit einer Erfolgsmeldung angezeigt.

5. Schritt: Weiter
Option A: Änderungen anzeigen
Um die Änderungen zu sehen müssen Sie die Seite neu laden,

Option B: Weitere Notizen ändern
Sie können aber auch mehrere Einrichtungsnotizen anlegen / verändern 
bevor Sie die Seite neu laden. Wählen Sie hierzu einfach eine neue Ein-
richtung durch Anklicken auf der Karte und wiederholen Sie die Schritte 2 
bis 4.
Beachten Sie dabei allerdings, dass Sie nicht die bereits veränderte Ein-
richtung vor dem Aktualisieren neu bearbeiten, weil hier die letzten Einga-
ben (welche ohne Aktualisierung nicht angezeigt werden) überschrieben

*Grund dafür ist, dass durch den WYSIWYG-Eidtor bei der Textformatierung soge-
nannte Meta-Tags, sprich Formatierungsbefehle gespeichert werden, die im Text-
feld nicht angezeigt werden. 

Hier erfahren Sie, wie sie durch Nutzung des Filtermenüs ange-
legte Notizen übersichtlicher nutzen können.
Grundsätzlich werden Notizen, sofern vorhanden automatisch 
bei Auswahl (Klick auf) eines Markers auf der Karte in den 

Infobereichen dargestellt.
Hilfreich erscheint allerdings die Möglichkeit Anzeige und Filte-
roptionen auf Einrichtungen zu beschränken, für welche indivi-
dualisierte/weiterführende Informationen angelegt wurden.


